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Schriftliche Festsetzungen 

 
zum 

 

Bebauungsplan "Freizeitgelände" 
-Satzungsfassung - 

 
 
1. Planungsre c htlic he  Fe stse tzunge n 

§  9 (1) BauGB und Bau NVO 
 

1.1 Art de r baulic he n Nutzung  
§  9 (1) Nr. 1 BauGB und §§  1 – 15 BauNVO 

 
1.1.1 Öffe ntlic he  und private  Grünfläc he n 

(§  9 (1) Nr. 15 BauGB 
 

1.1.1.1 Öffe ntlic he  Grünfläc he  – Sc hwimmbad 
Zulässig  sind die  für de n Be trie b  de s Sc hwimmbade s e rfo rde rli-
c he n baulic he n Anlage n. In de r übe rbaubare n Grundstüc ksflä -
c he  am Südo strad de s Sc hwimmbade s sind auc h Gaststätte n zu-
lässig . 
 

1.1.1.2 Private  Grünfläc he  – Saunaanlage n 
Zulässig  sind baulic he  Anlage n und gastro no misc he  Nutzunge n, 
die  de m fe stge se tzte n Zwe c k die ne n. 
 

1.1.1.3 Öffe ntlic he  Grünfläc he  - Spo rtplatz 
Zulässig  sind baulic he  Anlage n und Einric htunge n, die  spo rtlic he n 
Zwe c ke n die ne n, z.B. Umkle ide - und Sanitärge bäude . 

 
1.1.1.4 Private  Grünfläc he  - Te nnisanlage n 

Zulässig  sind Te nnisplätze , Halle  und Gaststätte  so wie  die  no twe n-
dige n Sanitär- und Umkle ide ge bäude  
 

1.1.1.5 Öffe ntlic he  Grünfläc he  - Abe nte ue rspie lplatz 
 Zulässig  sind zwe c kg e bunde ne  baulic he  Anlage n so wie  e in Ge -
bäude  (Spie lhaus) mit max. 150 m² Grundfläc he . 

 
1.1.1.6 Öffe ntlic he  Grünfläc he  - Grill-, Spie l- und Bo lzplatz 

 Zulässig  ist die  Erric htung  e ine r Grillhütte  so wie  de r zuge hö rige n 
Sitzmö g lic hke ite n (Te rrasse n). 
 

1.1.1.7 Öffe ntlic he  Grünfläc he  - Fe stwie se , Be darfsparkplatz 
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 Die  Erric htung  baulic he r Anlag e n ist nic ht zulässig , ausge no mme n 
sanitäre   

 Einric htunge n, die se  sind so  nah a ls mö g lic h an de r Sc hwimm-
badstrasse  zu platzie re n. 
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1.2 Maß de r baulic he n Nutzung  
§  9 (1) Nr. 1 BauGB und §§  16 – 21a  BauNVO 
 

 
1.2.1 Hö he  baulic he r Anlage n ( §  18 BauNVO) 

  Die  Hö he  baulic he r Anlage n darf max. be trage n: 
   

 Zwisc he n Bac h und  
Flst.Nr. 4067 (Fahr-

we g ) 

Übrige r Be re ic h 

Traufhö he  4,5  m 6,0 m 
Firsthö he  6,5 m 9,5 m 
Be zugs-
punkt 

Ge lände  Ge lände  

 
  
 1.2.2 Grundfläc he nzahl, zulässige  Grundfläc he  ( §  19 BauNVO) 

  So we it in de n e inze lne n Nutzunge n ke ine  Grundfläc he n fe stge -
se tzt sind ge lte n fo lge nde  We rte  a ls Hö c hstgre nze : 

 
Ge bie t GR baul. Anla -

ge n 
Grünfläc he  Sc hwimm-
bad 

3.500 m² 

Grünfläc he  Saunaanlage  400 m² 
Grünfläc he  Spo rtplatz 120 m² 
Grünfläc he  Te nnisanla -
ge n 

3.500 m² 

 
 
1.3 Übe rbaubare  Grundstüc ksfläc he  

§  9 (1) Nr. 2 BauGB und §  23 BauNVO 
 
Die  übe rbaubare  Grundstüc ksfläc he  ist durc h Baugre nze n in de n ze ic h-
ne risc he n Fe stse tzunge n de finie rt. Ein Übe rsc hre ite n de r Baugre nze n ist 
mit Ge bäude te ile n um bis zu 10 % de r je we ilige n Ge bäude tie fe  zulässig . 
Ausge no mme n die  Baugre nze n zwisc he n Bac h und Flst.Nr. 4067. 
 
In e ine m Abstand vo n 20 m, ge me sse n vo m Fahrbahnrand de r B 39, 
dürfe n ke ine  baulic he n Anlage n e rric hte t we rde n. Unzulässig  sind auc h 
so nstige  Fre ize ite inric htunge n je g lic he r Art. 

 
 
1.4 Ne be nanlage n 

§  9 (1) Nr. 4 BauGB und §  14 BauNVO 
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Ne be nanlage n i.S. §  14 (1) BauNVO sind auc h auße rhalb  de r übe rbau-
bare n Grundstüc ksfläc he n b is 40 m³ zulässig . 
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1.5 Fläc he n zum Sc hutz, zur Pfle g e  und zur Entwic klung  vo n Bo de n, Natur 
und Landsc haft 
§  9 (1) Nr. 20 BauGB 
 
Auf de n in de n Ze ic hne risc he n Fe stse tzunge n ge ke nnze ic hne te n Flä -
c he n ist de r vo rhande ne  §  24 a  Bio to p in se ine r Art und Grö ße  zu sc hüt-
ze n. Die  Be pflanzung  so ll zur Absc hirmung  ge ge nübe r angre nze nde n 
Nutzunge n e ntspre c he nd e rgänzt we rde n. 
 
 

1.6 Fläc he n mit Bindunge n für die  Erhaltung  vo n Bäume n und Sträuc he rn 
§  9 (1) Nr. 25 b  BauGB 
 
Auf de n in de n Ze ic hne risc he n Fe stse tzunge n ge ke nnze ic hne te n Flä -
c he n ist de r vo rhande ne  Be wuc hs zu e rhalte n und zu pfle ge n. Durc h 
Maßnahme n o de r natürlic he  Einflüsse  abgäng ige  Ge hö lze  sind we rt-
g le ic h zu e rse tze n. 
 
 

1.7 Fläc he n mit Bindunge n für die  Be pflanzung  vo n Bäume n und Sträu-
c he rn 
§  9 (1) Nr. 25 b  BauGB 
 
Auf de n in de n ze ic hne risc he n Fe stse tzunge n ge ke nnze ic hne te n Flä -
c he n sind he imisc he  Bäume  und Sträuc he r zu pflanze n und zu pfle ge n 
um die  de rze it vo rhande ne n iso lie rt ste he nde n Bäume  und Sträuc he r zu 
ve rne tze n. 
 
 

1.8 Maßnahme n zum Ausg le ic h im Sinne  de s §  1a  Abs. 3 BauGB 
§  9 (1a ) BauGB 
 
Im ge samte n Be re ic h zwisc he n Sc hwimmbadstrasse  und B 39 darf das 
Obe rfläc he nwasse r nic ht de r Kanalisatio n zuge führt we rde n. Es ist auf 
de n e inze lne n Grundstüc ke n o de r ze ntra l in Ve rsic ke rungs- und Ve r-
dunstungsmulde n o de r –fläc he n e inzule ite n. Die se  sind in die  Ge sta l-
tung  de r Spie l- und Fre ize itfläc he n zu inte grie re n. 
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1 Allge me ine s 
 
Im Be re ic h Talwie se n habe n sic h übe r die  Jahrze hnte  me hre re  Spo rt- und 
Fre ize itaktivitäte n e ntwic ke lt. Ne be n de m Fre ibad be finde t sic h in die se m 
Ge wann e ine  private  Saunaanlage , de r Spo rtplatz de r TSG Wie slo c h so wie  
die  Te nnisplätze  und –halle  de s TC Ro t-We iß Wie slo c h. Zusätzlic h wurde  in de n 
le tzte n Jahre n we stlic h de r Umkle ide anlage n zum Sc hwimmbad e ine  
Skate anlage  e rric hte t und in de r No rdwe ste c ke  de r Umkle ide ge bäude  
Pro be räume  für de n Ro c k- und Po pve re in e inge ric hte t. Hie r finde n auc h 
kle ine re  Musikve ransta ltunge n statt. Die se  Einric htunge n lie ge n a lle  ö stlic h de r 
Sc hwimmbadstrasse . 
 
Im Sc hwimmbad be finde t sic h e in Kio sk mit Te rrasse nbe wirtung , die  private  
Saunaanlage  e nthält auc h e ine  Gaststätte  für die  Saunagäste  und be i de n 
Te nnisanlage n be finde t sic h e be nfa lls e in gastro no misc he r Be trie b . 
 
Die  Parkplätze  für die se  Fre ize ite inric htunge n lie ge n zwisc he n de r 
Te nnisanlage  und de m Sc hwimmbad, in ge ring füg ige m Ausmaß auc h dire kt 
ge ge nübe r de m Eingang  zum Sc hwimmbad. Hie r sind auc h 
Fahrradabste llplätze  vo rhande n. 
 
 
2 Planungsanlaß 
 
An So mme rtage n re ic ht die  Anzahl an Ste llplätze n nic ht aus, de shalb  wurde  
in de n le tzte n Jahre n e in Be he lfsparkplatz we stlic h de r Sc hwimmbadstrasse  
e inge ric hte t. Eine  Wie se  wurde  hie rzu e ntspre c he nd e inge zäunt und 
abge mäht. Die se r Platz wurde  ge le ge ntlic h auc h a ls Fe stwie se , z.B. für 
Abiturfe ie rn ve rwe nde t. 
 
In de n le tzte n Jahre n wurde  imme r wie de r de r Wunsc h an de n 
Juge ndge me inde rat und de n Ge me inde rat he ran ge trage n, im Stadtge bie t 
e ine  Grillhütte  für Familie n o de r kle ine re  Gruppe n zur Ve rfügung  zu ste lle n. Die  
städtisc he n Gre mie n be sc hlo sse n, e ine  so lc he  im Be re ic h de r be re its 
vo rhande ne n Fre ize itanlage n zu e rric hte n. 
 
Im Stadtge bie t g ibt e s e inige  we nige  Bo lzplätze , die  je do c h ge rade  in dic hte r 
be sie de lte n Te ile n de r Stadt zu e rhe blic he  Stö runge n und auc h Be lästigunge n 
führe n. Auc h unte r de m Blic kwinke l, dass so lc he  Einric htunge n sc ho n mit 
ihre m e rmitte lte n Be urte ilungspe ge l vo n 62 dB(A) übe r de m für Wo hnge bie te  
anzune hme nde n Immissio nsric htwe rt lie ge n, sind Stando rte  in de r Nähe  vo n 
Wo hnge bie te n grundsätzlic h nic ht zumutbar. Ein Anbinde n an vo rhande ne  
Fre ize itagg lo me ratio ne n b ie te t sic h de shalb  an. 
 
Ge rade  für ä lte re  Kinde r fe hle n im Stadtge bie t Mö g lic hke ite n, die  ihre m 
Aktivitätsdrang  e ntspre c he nde n Spie l- und Be tätigungsmö g lic hke ite n zu 
finde n. Dabe i so lle n ke ine  "fe rtige n" Spie lmö g lic hke ite n ange bo te n we rde n, 
so nde rn unte r pädago g isc he r Le itung  und Unte rstützung  an de r Ge sta ltung  
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und auc h Ve rände rung  e ine s so lc he n Abe nte ue rspie lplatze s mitge arbe ite t 
we rde n. Auf Grund de r te ilwe ise  vo n die se n Aktivspie lplätze n ausge he nde n 
Lärmbe lästigunge n sind so lc he  Plätze  in de r Nähe  vo n Wo hnge bie te n me ist 
nic ht mö g lic h. 
 
Wie  unte r 1 darge le g t, be finde n sic h im Be re ic h Talwie se n be re its e inige  
gatro no misc he  Einric htunge n. Die se  lie ge n de rze it im unbe plante n 
Auße nbe re ic h, e s ist de shalb  auc h e in Zie l die se s Be bauungsplane s, die  
gastro no misc he  Nutzung  zu ste ue rn. De r Ge me inde rat hat de shalb  in se ine r 
Sitzung  vo m 28.03.2001 be sc hlo sse n, dass übe r die  be ste he nde n Gaststätte n 
hinaus grundsätzlic h ke ine  we ite re n im Auße nbe re ic h ange sie de lt we rde n 
so lle n. 
 
Um die se  Nutzunge n im Be re ic h de s Fre ize itge lände s unte rzubringe n ist die  
Aufste llung  die se s Be bauungsplane s e rfo rde rlic h. Auc h die  vo rhande ne n 
Einric htunge n so lle n durc h de n Be bauungsplan e ntspre c he nd abge sic he rt 
we rde n und ge wisse  Entwic klungsmö g lic hke ite n e rhalte n. 
 
 
3 Ge ltungsbe re ic h 
 
De r Ge ltungsbe re ic h e rg ibt sic h aus de n ze ic hne risc he n Darste llunge n. Auße r 
de n be re its vo rhande ne n Spo rt- und Fre ize ite inric htunge n umfaßt e r we stlic h 
de r Sc hwimmbadstrasse  nur Te ile  de s Grundstüc k Flst.Nr. 14210.  
 
 
4 Vo rbe re ite nde  Baule itplanung  
 
Die  Fo rtsc hre ibung  de s Fläc he nnutzungsplane s für die  
Ve rwaltungsge me insc haft Wie slo c h-Die lhe im ist se it 25.08.2000 re c htswirksam. 
 
Die se r Fläc he nnutzungsplan ste llt die  Fläc he n zwisc he n de r 
Sc hwimmbadstrasse  und de m Ange lbac h a ls Grünfläc he n mit de r 
Spe zifizie rung  Spo rtplatz, Bade platz dar. Ein Te il de r Fläc he n we stlic h de r 
Sc hwimmbadstrasse  ist a ls Grünfläc he n/ Kle ingarte nfläc he n ausge wie se n, und 
de r Be re ic h ö stlic h de s vo rhande ne n Kanals (frühe re  Trasse  de r B 39) a ls 
landwirtsc haftlic he  Fläc he  darge ste llt. Die  Erwe ite rung  in de n a ls 
landwirtsc haftlic he  Fläc he  darge ste llte n Be re ic h be träg t c a . 0,48 ha  (o hne  
Pflazge bo te ). In so  we it ist de r Be bauungsplan aus de m Fläc he nnutzungsplan 
e ntwic ke lt. 
 
 
5 Be wältigung  de r durc h die  Planung  zu e rwarte nde n Eingriffe  
 
 
5.1 Umwe ltve rträg lic hke itsprüfung  
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Nac h de m Ge se tz übe r die  Umwe ltve rträg lic hke itsprüfung  (UVPG) ist e ine  
Prüfung  vo rzune hme n, o b  für die  ge plante n Maßnahme n e ine  UVP-Pflic ht 
be ste ht. 
 
De r Be bauungsplan kö nnte  im Sinne  die se s Ge se tze s a lle nfa lls a ls Pro je kt nac h 
Ziffe r 18.3 e inge stuft we rde n. Dabe i ist zu unte rsc he ide n zwisc he n de m be re its 
be ste he nde n und de m ne u hinzu ko mme nde n Te il de s Vo rhabe ns. De r 
ge samte  Ge ltungsbe re ic h umfaßt 9,31 ha , wo vo n 7,71 ha  be re its se it vie le n 
Jahre n be ste he n. 
 
Be i e ine r Fläc he  zwisc he n 4 ha  und 10 ha  ist ge mäß  §  3 c  Abs.1 Satz 1 UVPG 
e ine  a llge me ine  Vo rprüfung  vo rzune hme n, o b  vo n de m be absic htig te n 
Vo rhabe n e rhe blic he  nac hte ilige  Umwe ltauswirkunge n zu e rwarte n sind. 
Dabe i kö nne n Vo rhabe n, die  unte r de r UVP-Pflic htgre nze  lie ge n be i 
Erwe ite runge n auc h UVP-pflic htig  we rde n. 
 
Im vo rlie ge nde n Fall ist die  Einstufung  de s Vo rhabe ns a ls "Fre ize itpark" sic he r 
nic ht ge ge be n, we il die  zuge lasse ne n Nutzunge n nur re lativ we nige  
be baute / ve rsie ge lte  Fläc he n zulasse n und so mit die  Auswirkunge n nic ht mit 
e ine m Fre ize itpark ve rg le ic hbar sind. Auc h die  Erwe ite rung  de s be ste he nde n, 
im We se ntlic he n unbe fe stig te n Ge bie te s um c a . 1,6 ha , vo n de ne n 0,61 ha  
aussc hlie ßlic h Grün-, Pflanz- und Bio to pfläc he n sind, läßt ke ine  Auswirkunge n 
e rwarte n, die  e ine  UVP e rfo rde rlic h mac he n. Tro tzde m so lle n im Fo lge nde n 
die  e inze lne n be tro ffe ne n Be lange  be trac hte t we rde n. 
 
 
5.2 Be stand 
 
Die  Be trac htung  de r Auswirkunge n wird auf die  ne u hinzuko mme nde n 
Fläc he n für Spo rt- und Fre ize itnutzunge n be sc hränkt, da  we se ntlic he  Eingriffe , 
übe r das he utige  Maß hinaus auf Grund de r Planfe stse tzunge n be i de n be re its 
be ste he nde n Nutzunge n nic ht zu e rwarte n sind. 
 
Die  für ne ue  Nutzunge n vo rge se he ne n Fläc he n südwe stlic h de r 
Sc hwimmbadstrasse  sind te ilwe ise  mit sc hmale n He c ke nstrukture n be stande n, 
insbe so nde re  im Be re ic h de s Parkplatze s und am we stlic he n Rand de s 
Ge ltungsbe re ic he s zur B 39, so wie  e ine  bre ite re  He c ke  zwisc he n de r 
Sc hwimmbadstrasse  und de r B 39, die  c a . 20 m vo n de r Fahrbahn de r B 39 
e ntfe rnt e nde t. Hinte r de m Parkplatz ge ge nübe r de m Eingangsge bäude  zum 
Sc hwimmbad be finde t sic h de r §  24 a  Bio to p.Nr. 6718-226-0056.  Zwisc he n 
die se n He c ke nstrukture n lie ge n landwirtsc haftlic he  Fläc he n, die  je do c h 
übe rwie ge nd a ls Grünland ge nutzt we rde n. 
 
 
5.3 Darste llunge n de s Landsc haftsplane s 
 
Für de n Erwe ite rungsbe re ic h we ist de r Landsc haftsplan im We se ntlic he n die  
g le ic he n Darste llunge n auf wie  de r Fläc he nnutzungsplan. De r we stlic he  Te il ist 
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als Grünfläc he / Kle ingarte nfläc he  und de r ö stlic he  a ls landwirtsc haftlic he  
Fläc he  mit He c ke nstrukture n ge ke nnze ic hne t. Insge samt wird de r ganze  
Be re ic h de s Spo rt- und Fre ize itge lände s (Be stand und je tzige  Erwe ite rung ) a ls 
Grünzäsur ausge wie se n. De r Aktivbe re ic h hat zusätzlic h die  Signatur 
"Sc hwimmbad". Entlang  de s Ange lbac he s ist e ine  "vo n Be bauung  
fre izuhalte nde  Fläc he " darge ste llt, de shalb  sind im Be bauungsplan die  
Baufe nste r hie r im We se ntlic he n auf de n Be stand be sc hränkt. Le dig lic h be im 
Spo rtplatz de r TSG Wie slo c h ist a ls zukünftige  Baufläc he  für e in Umkle ide - und 
Sanitärge bäude  e ine  Fläc he  e ntlang  de r Straße  –gg f. a ls Ersatz für das 
vo rhande ne  Ge bäude – fe stge se tzt. 
 
 
5.4 Zu e rwarte nde  Auswirkunge n 
 
5.4.1 Auswirkunge n auf Fre ize it und Erho lung  
 
Die  Ko nze ntratio n vo n Spo rt- und Fre ize ite inric htunge n wirkt sic h auf die se n 
Te ilaspe kt de r Unte rsuc hunge n po sitiv aus, da  e r Aktivitäte n und 
We ge be zie hunge n bünde lt. Die  Vie lfa lt de s Ange bo te s, die  durc h de n 
Be bauungsplan e rmö g lic ht wird, b ie te t Familie n auc h auße rhalb  vo n 
Einric htunge n, die  nur ge ge n Be zahlung  ge nutzt we rde n kö nne n, 
Mö g lic hke ite n zur Fre ize itge sta ltung . 
 
5.4.2 Auswirkunge n auf das Orts- und Landsc haftsbild 
 
Fre ize ite inric htunge n, und insbe so nde re  die  Aktivspie lplätze  b ie te n nic ht 
imme r e in "aufge räumte s" Bild. Aus die se m Grund ist e ine  e ntspre c he nde  
Eingrünung  no twe ndig . De r Be bauungsplan sie ht de shalb  e ntlang  de r B 39 a ls 
Sic htsc hutz und auc h ge ge nübe r de m Grundstüc k Flst.Nr. 14209 e ine  
ge sc hlo sse ne  Be pflanzung  mit He c ke n vo r. Tro tzde m so llte  die  Ge samtanlage  
nic ht ko mple tt e inge pflanzt we rde n, damit e ine  ge wisse  Ko ntro lle , 
insbe so nde re  vo n de r Sc hwimmbadstrasse  aus ge ge be n ist. 
 
5.4.3 Auswirkunge n auf die  Sie dlung  
 
Sie dlunge n im Sinne  vo n Wo hnge bie te n sind in de r nähe re n Umge bung  nic ht 
vo rhande n. Die  näc hste n Wo hnge bie te  sind minde ste ns 400 – 500 m e ntfe rnt, 
so  dass g rundsätzlic h Stö runge n nic ht zu be fürc hte n sind. We stlic h de s 
Plange bie te s be finde t sic h e in Wo hnge bäude  im Auße nbe re ic h, we lc he s 
Be standssc hutz ge nie ßt. Die  Lärmbe lastung  durc h die  B 39 mit de rze it rund 
25.000 Fahrze uge n in 24 Stunde n e rg ibt an die se m Ge bäude  e ine n We rt vo n 
70 – 75 dB(A). Die se r lie g t sic he rlic h de utlic h übe r de n zu e rwarte nde n 
Lärmbe lästigunge n aus de m Plange bie t. Auc h sc hirmt die  ge plante  10 m 
bre ite  He c ke nbe pflanzung  zwisc he n Plange bie t und Grundstüc k Flst.Nr. 14209 
die  Be re ic he  ge ge ne inande r ab . Inso fe rn sind ne gative  Auswirkunge n nic ht zu 
be fürc hte n. 
 
5.4.4 Auswirkunge n auf die  Landwirtsc haft 
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Die  landwirtsc haftlic he  Nutzung  de r Fläc he n ist vo n unte rge o rdne te r 
Be de utung , durc h die  vo rhande ne n He c ke nstrukture n g ibt e s ke ine  grö ße re n 
zusamme nhänge nde n Fläc he n, die  e ine  wirtsc haftlic he  Be arbe itung  zulasse n. 
Aus die se m Grund sind die  Fläc he n grö ßte nte ils a ls Grünland ve rpac hte t o de r 
we rde n le dig lic h ge mäht um sie  saube r zu ha lte n.  
 
5.4.5 Auswirkunge n auf die  Wasse rwirtsc haft 
 
Grö ße re  ne gative  Auswirkunge n auf die  Wasse rwirtsc haft sind auc h vo n de n 
Vo rhabe n im Erwe ite rungsbe re ic h nic ht zu e rwarte n, da  
Fläc he nve rsie ge lunge n vo n be de ute nde m Ausmaß nic ht zulässig  sind. De r 
Be bauungsplan se tzt darübe r hinaus fe st, dass anfa lle nde s 
Obe rfläc he nwässe r auf de n je we ilige n Grundstüc ke n zu ve rsic ke rn sind, so  
dass die  Ne ubildung  vo n Grundwasse r nic ht be e inträc htig t wird. Im Be re ic h 
de s Grill-, Spie l- und Bo lzplatze s bzw. de r Fe stwie se  sind sanitäre  Einric htunge n 
vo rge se he n, so  dass Ve runre inigunge n de s Ge lände s ve rmie de n we rde n 
kö nne n. 
 
5.4.6 Auswirkunge n auf Natur und Landsc haft 
 
Bishe r sind in de m Plange bie t nur e inze lne  He c ke nstrukture n und de r §  24 a  
Bio to p vo rhande n, die  je do c h unte re inande r ke ine  Ve rbindung  habe n. 
 
Zur Sic he rung  de s §  24 a  Bio to ps ist so wo hl de r Bio to p a ls zu e rhalte nde  Fläc he  
fe stge se tzt a ls auc h um ihn he rum e ine  Fläc he  zur Entwic klung  vo n Natur und 
Landsc haft ge mäß §  9 Abs. 1 Ziff. 20 BauGB. Die se  Fläc he  so ll de r natürlic he n 
Sukze ssio n unte rlie ge n. 
 
Die  vo rhande ne n He c ke nstrukture n sind ge mäß de n Fe stse tzunge n de s 
Be bauungsplane s zu e rgänze n, so  dass sic h e ine  ve rb inde nde  Ge samtstruktur 
e rg ibt, die  auc h die  e inze lne n Be re ic he  tre nne n und g lie de rn kann. Die se  
Ve rne tzung  bie te t Kle intie re n Unte rsc hlupf und Sc hutz und kann auc h de n 
Re vie rwe c hse l be sse r ge währle iste n a ls b ishe r. Fe rne r se tzt de r 
Be bauungsplan fe st, dass auc h die  Einze lbäume  im Be re ic h de s Parkplatze s 
an de r Sc hwimmbadstrasse  und im No rde n de s Erwe ite rungsge bie te s e rhalte n 
we rde n müsse n. 
 
Mit die se n Maßnahme n kann de r zu e rwarte nde  Eingriff we ite stge he nd 
ausge g lic he n we rde n, auc h sind die  zulässige n baulic he n Maßnahme n vo n 
so  ge ringe m Ausmaß, dass nac hte ilige  Auswirkunge n auf Natur und 
Landsc haft kaum zu be fürc hte n sind. 
 
Ne be n de r Ve rne tzung  bie te n die  fe stge se tzte n Pflanzmaßnahme n e ine  
Absc hirmung  ge ge nübe r de r se hr stark be fahre ne n B 39, so  dass nac h de r 
e ntspre c he nde n Be pflanzung  und Pfle ge  de r He c ke n die  Ve rke hrste ilne hme r 
nic ht durc h die  Aktivitä te n auf de n e inze lne n Spie l- und Fre ize itfläc he n 
abge le nkt we rde n. 
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6 Nutzung  
 
6.1 Spo rt- und Fre ize itnutzunge n 
 
Die  Art de r Nutzung  ist für de n ge samte n Ge ltungsbe re ic h a ls "Grünfläc he n" 
ge m. §  9 Abs. 1 Ziff. 15 BauGB fe stge se tzt. De r primäre  Charakte r für die  mit 
die se m Be bauungsplan be absic htig te n Nutzunge n a ls Grünbe re ic he  e ntlang  
de s be sie de lte n Ge bie te s de r Stadt so ll damit de utlic h zum Ausdruc k 
ko mme n. 
 
Ne be n de n be ste he nde n Einric htunge n zwisc he n Sc hwimmbadstrasse  und 
Ange lbac h sind we stlic h davo n fo lge nde  Nutzunge n vo rge se he n: 
 
• Abe nte ue rspie lplatz 
Hie r so ll ne be n de r re ine n Spie lmö g lic hke it de n Juge ndlic he n und Kinde rn 
insbe so nde re  e rmö g lic ht we rde n, die  e ige ne  Phantasie  und Kre ativität zu 
e ntwic ke ln. Unte r spe zie lle r pädago g isc he r Anle itung  so lle n ne be n de n 
Be re ic he n de s Spie le ns auc h Baue n, Handwe rk, Garte npfle ge , 
Kle intie rhaltung  und Organisatio n ve rmitte lt we rde n. Aus die se m Grunde  sind 
auc h te mpo räre  kle ine  baulic he  Anlage n (Hütte n) so wie  e in kle ine re s 
Ge bäude  (Spie lhaus mit c a . 150 m² Grundfläc he ) für Sc hle c htwe tte rphase n 
a ls baulic he  Anlage n zulässig . 
 
• Grill-, Spie l- und Bo lzplatz 
Ne be n de r Grillhütte  so lle n in die se m Be re ic h vo r a lle m Be we gungs-, Spie l- 
und e in Bo lzplatz e ntste he n. Die  Einric htunge n sind so  zu plane n und 
anzuo rdne n, dass de r vo rhande ne  §  24 a  Bio to p nic ht be e inträc htig t wird. 
Ge ge be ne nfa lls muß die se r zum Sc hutz ge ge nübe r de n Aktivbe re ic he n mit 
e ine m Zaun ve rse he n we rde n. 
 
•  
Fe stwie se / Be darfsparkplatz 
Die se r Te il de s Be bauungsplane s so ll le dig lic h a ls e be ne  Fläc he  (Wie se ) mit 
Ke nnze ic hnung  de r Parkplätze  ange le g t we rde n. Auße r e vtl. sanitäre  
Einric htunge n darf auf die se r Fläc he  ke ine  baulic he  Anlage  e rric hte t we rde n. 
 
6.2 Re ge lung  de r gastro no misc he n Nutzung  
 
Um die  Entwic klung  vo n Gastro no mie  im Auße nbe re ic h zu ste ue rn hat de r 
Ge me inde rat in se ine r Sitzung  vo m 28.03.2001 be sc hlo sse n, ne be n de n be re its 
be ste he nde n Gaststätte n im Auße nbe re ic h grundsätzlic h ke ine  we ite re n 
zuzulasse n. De r Be bauungsplan se tzt de shalb  fe st, dass Gaststätte n nur in de n 
Fläc he n Te nnisanlage n, Saunaanlage  und Sc hwimmbad im Be re ic h de s 
he utige n Kio sks mit Te rrasse nbe wirtung  zuge lasse n sind.  
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6.3 Fläc he nbilanz 
   

Nutzung  Fläche 
(ha ) 

   
Bestand   

   
Sc hwimmbad  3,71 
Saunaanlage   0,11 
Spo rtplatz  1,09 
Te nnio sanlage n  1,45 
Parkplätze   1,02 
Straße nfläc he   0,33 

   
Summe Bestand  7,71 

   
Neue 

Ausweiungen 

  

   
Abe nte ue rspie lpl
atz 

 0,36 

Grill-, Spie l- und 
Bo lzplatz 

0,36 

Parkplatz/ Fe stwie s
e  

 0,27 

§  24 a  Bio to p mit 
Erwe ite rung  

0,14 

zu e rhalte nde  He c ke n 
und Sträuc he r 

0,24 

Pflanzge bo tsfläc h
e n 

 0,23 

 
 

Summe neue 
Ausweisungen 

 1,60

 
Gesamtsumme  9,31

 
 
7 Ersc hlie ßung  
 
Die  ve rke hrsmäßige  Ersc hlie ßung  ist übe r die  Sc hwimmbadstrasse  ge ge be n 
und be darf ke ine r zusätzlic he  Maßnahme n. Le dig lic h de r Kurve nbe re ic h im 
Süde n de s Plange bie te s so llte  e twas ve rbre ite rt we rde n. 
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De r Ve rbandssammle r de s Abwasse rzwe c kve rbande s Le imbac h-Ange lbac h 
lie g t de rze it no c h inne rhalb  de r Sc hwimmbadfläc he , e s g ibt je do c h be re its 
ko nkre te  Planunge n die se n in die  ö ffe ntlic he n Ve rke hrsfläc he n zu ve rle ge n. 
 
Im Erwe ite rungsbe re ic h lie g t so wo hl e ine  Gasle itung  a ls auc h e in 
Abwasse rkanal, de r die  Tankste lle  an de r L 597 e ntwässe rt. Die  vo rge se he ne n 
Nutzunge n ste lle n ke ine  Be e inträc htigung  für die se  unte rirdisc he n Ve r- und 
Entso rgungsle itunge n dar, auc h sind durc h die se  ke ine  Be e inträc htigunge n 
für die  vo rge se he ne n Nutzunge n zu e rwarte n. Be i Grabarbe ite n sind je do c h 
vo r Be g inn die  ge naue  Lage  de r je we ilige n Le itung  zu e rhe be n und gg f. 
Sc hutzmaßnahme n zu e rgre ife n. Die  Fläc he  mit Pflanzbindung  ist im Be re ic h 
de r Gasle itung  unte rbro c he n, damit vo n de n Wurze ln de r Pflanze n ke ine  
Ge fahr für die  Le itung  ausge ht. 
 
 
8 Ve rfahre n 
 
De r Ge me inde rat hat am 28. März 2001 be sc hlo sse n die se n Be bauungsplan 
aufzuste lle n. Die  Be kanntmac hung  de s Be sc hlusse s e rfo lg te  am  01.09.2001 in 
de r Rhe in-Ne c kar-Ze itung . 
Die  Unte rric htung  übe r die  a llge me ine n Zie le  und Zwe c ke  de r Planung  
e rfo lg te  durc h Offe nlage  de s Plane ntwurfe s in de r Ze it vo m  10.09.2001 bis 
e insc hl.  28.09.2001. Gle ic hze itig  wurde n die  vo n de r Planung  be rührte n 
Be hö rde n und Träge r ö ffe ntlic he r Be lange  ange hö rt. 
Die  Offe nlage  de s Plane ntwurfe s ge m. §  3 Abs. 2 BauGB e rfo lg te  in de r Ze it 
vo m 17.12.2001 b is e insc hl. 25.01.2002. Die  vo n de r Planung  be rührte n 
Be hö rde n und Träge r wurde n e ntspre c he nd be nac hric htig t. Anre gunge n 
g inge n währe nd de r Offe nlage  ke ine  e in. 
De r Satzungsbe sc hluß wurde  vo m Ge me inde rat am 20. März 2002 ge faßt. 
 
 
 
 
 
 
Wie slo c h, März 2002 
Fac hbe re ic h 6  Planung  
 
 
 
 
 
Pe te r Ke tte re r 
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